

Tafeln 12 & 13 - Zwangsarbeit im Bistum

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Behandlung der Zwangsarbeiter in der Region

1. Berichten Sie über die Anzahl und die Art der Unterbringung von Zwangsarbeitern/-innen in  a) außerkirchlichen sowie in  b) kirchlichen Einrichtungen: 

2. Inwiefern ist die NS-"Euthanasie"-Anstalt Hadamar mit dem Thema Zwangsarbeit in Verbindung zu bringen?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

1. Machen Sie sich mit der Bistumslandkarte - Tafel 13 vertraut.

2. Lesen Sie sich dann die Tafel 12 sorgfältig durch.

3. Beantworten Sie stichwortartig die Frage.

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Euthanasie: eigentl. "der gute Tod" – gemeint ist "Sterbehilfe". Im NS-Staat wurde der Ausdruck als Beschönigung für die heimtückische Ermordung körperlich und geistig Behinderter gebraucht.

· GUS-Staaten: Gemeinschaft unabhängiger Staaten - loser Zusammenschluss von 12 Teilrepubliken der ehemal. Sowjetunion.

· Stalag: Kriegsgefangenen-Stammlager für Soldaten unterer Ränge.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel – unter Einbeziehung der Landkarte (Tafel 13).

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.
Tafel 14 - Dernbach - 
Arme Dienstmägde Jesu Christi

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Die Dernbacher Schwestern

1. Wer sind die Armen Dienstmägde Jesu Christi? Was erfahren Sie über diese katholische Vereinigung und ihre Tätigkeit im Bistum Limburg? 
Hinweis: Orientieren Sie sich auch auf der Bistumskarte (Tafel 13).

2. Wie ging der NS-Staat mit den Dernbacher Schwestern um?

3. Wo und in welcher Form haben die Dernbacher Schwestern Zwangsarbeiterinnen beschäftigt?




Erarbeitung 

(ca. 15 min)

4. Lesen Sie sich die Tafel 14 sorgfältig durch.

5. Suchen Sie die erwähnten Orte auf der Bistumskarte (Tafel 13)

6. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Generalmutterhaus: Stammhaus einer katholischen Ordensgemeinschaft für Frauen.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel – unter Einbeziehung der Landkarte (Tafel 13).

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.

Tafel 15 - Stanislawa A.

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Informieren Sie sich über das Schicksal von Stanislawa A.

2. Wie wurde sie als Zwangsarbeiterin behandelt?

3. Wie lebt sie heute?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

7. Lesen Sie sich die Tafel 15 sorgfältig durch.

8. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

9. Wenn Zeit bleibt: Hörstation beachten!

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Arme Dienstmägde = Dernbacher Schwestern: 1842 von Maria Kaspar gegründete Vereinigung für junge Frauen, die 1850 als Ordensgemeinschaft von der Kirche anerkannt wurde.

· Diphterie: Infektionskrankheit.

· Mutterhaus: Stammhaus einer katholischen Ordensgemeinschaft für Frauen.
Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.



Tafel 16 - Frankfurt

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Informieren Sie sich über die Lage der Zwangsarbeiter/innen in Frankfurt.

2. Welche Rolle spielten dabei katholische Einrichtungen?

3. Inwiefern war die Seelsorge von Zwangsarbeiter/innen problematisch?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

10. Lesen Sie sich die Tafel 16 sorgfältig durch.

11. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Dernbacher Schwestern: 1842 von Maria Kaspar gegründete Vereinigung für junge Frauen, die 1850 als Ordensgemeinschaft von der Kirche anerkannt wurde. 1939 im Bistum Limburg 115 Niederlassungen und 4556 Mitglieder.

· Gestapo: "Geheime Staatspolizei" - Seit 1933 politische Polizei zur Verfolgung aller vom NS-Regime als Vergehen und Verbrechen bezeichneten Handlungen - ohne Berücksichtigung rechtsstaatlicher Grundlagen; vollzugspolizeiliches Willkürinstrument von NS-Führern.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.




Tafel 17 - Pallottiner -

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Pallottiner

1. Informieren Sie sich über die katholische Ordensgemeinschaft der Pallottiner (gelber Kasten). Was fällt Ihnen auf / scheint Ihnen interessant?

2. Inwiefern waren die Pallottiner von der Politik des NS-Staats betroffen? Erläutern Sie dies anhand der folgenden Stichworte:

· Hilfskrankenhaus:

· Fronteinsatz von Ordensmitgliedern und dessen Folgen:

· "Vergehen" der Pallottiner aus Sicht der Gestapo:

3. Schildern Sie kurz das Schicksal der Ärztin Walentina R.:


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

12. Lesen Sie sich die Tafel 17 sorgfältig durch.

13. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Gestapo: "Geheime Staatspolizei"; Willkürinstrument der NS-Führung.

· Noviziatsräume: Unterkunft für Novizen = Anwärter für eine Ordensgemeinschaft; sie werden von einem Novizenmeister in das Leben eines Ordens eingeführt.

· Pastoration: Seelsorge; religiös-geistige Betreuung durch ein Priester oder Ordensmitglied.

· Pater, Patres (Mz.): Ordens-priester. Brüder sind Ordensmitglieder ohne Priesterweihe.

· Versehgang: seelsorgerliche Betreuung eines Sterbenden, meist mit Spendung des Sakramentes der Krankensalbung ("Letzte Ölung").

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.
Tafel 18 - Janina P.

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Informieren Sie sich über das Schicksal von Janina P. - vor und nach dem 2. Weltkrieg.

2. Wie wurde sie als Zwangsarbeiterin behandelt?

3. Wie lebt Janina heute?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

14. Lesen Sie sich die Tafel 18 sorgfältig durch.

15. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

16. Wenn Zeit bleibt: Hörstation beachten!

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Pallottiner: 1835 von Vinzenz Pallotti gegründete Gemeinschaft von Priestern und Brüdern; Schwerpunkte sind Missionsarbeit, Glaubensschulung, Jugend​erziehung und Pressearbeit. In Vallendar (siehe Bistumskarte Tafel 13) unterhalten sie eine theologische Hochschule.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.

Tafel 19 - Pallottinerinnen

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Limburg

Was geschah während des 2. Weltkriegs mit folgenden katholischen Einrichtungen? Inwiefern wurden hier Zwangsarbeiter beschäftigt?

- Priesterseminar in Limburg

- Kloster Marienborn in Limburg


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

17. Lesen Sie sich die Tafel 19 sorgfältig durch.

18. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Alumnen: Seminaristen; angehende Priester, die noch studieren und in der Regel im Priesterseminar wohnen.

· Pallottinerinnen: weiblicher Zweig einer 1835 von Vinzenz Pallotti gegründeten Gemeinschaft von Priestern, Brüdern und Schwestern (siehe "Pallottiner").

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.

Tafel 20 - Abtei Marienstatt - 

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Wie erging es dem Kloster Marienstatt und seinen Bewohnern in der NS-Zeit?

2. Schildern Sie die Schwierigkeiten bei der seelsorgerischen Betreuung von Zwangsarbeitern durch die Mönche. 

3. Wie wurden die Zwangsarbeiter im Kloster selbst eingesetzt und behandelt ?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

19. Lesen Sie sich die Tafel 20 sorgfältig durch.

20. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· deportieren: verschleppen.

· Generalvikar: rechte Hand des Bischofs; Leiter der Bistumsverwaltung.

· Kurat: Betreuer.

· Prior/Abt: Klostervorsteher.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.

Tafel 21 - Barmherzige Brüder

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Welchen Repressalien oder Schikanen waren die Mitglieder der Brüdergemeinschaft seit 1934 ausgesetzt? Können Sie Gründe dafür erkennen? (Hinweis: Beachten Sie auch die Bilder und Bildunterschriften!)

2. Warum beschäftigten die Brüder Zwangsarbeiter? 

3. Wie wurden die Zwangsarbeiter eingesetzt und behandelt ?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

21. Lesen Sie sich die Tafel 21 sorgfältig durch. Vergleichen Sie auch die Karte auf Tafel 13.

22. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Barmherzige Brüder von Montabaur: 1856 in Montabaur gegründete Laienbrüderkongre​gation, die sich vor allem der Krankenpflege widmet.

· Generaloberer: Vorsteher eines Ordens.

· Kongregation: Vereinigung von Brüdern oder Schwestern; die Mitglieder sind nicht so streng durch Gelübde gebunden wie in einem Orden.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.

Tafel 22 - Jan N.

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Informieren Sie sich über das Schicksal von Jan N. im 2. Weltkrieg.

2. Wie wurde er als Zwangsarbeiter behandelt ? 

3. Wie erging es Jan nach dem Krieg ?


 Erarbeitung 

(ca. 15 min)

23. Lesen Sie sich die Tafel 22 sorgfältig durch.

24. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

25. Wenn Zeit bleibt: Hörstation beachten!

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Barmherzige Brüder nennen sich verschiedene Krankenpflegeorden; 1856 erfolgte eine solche Gründung in Montabaur.

· Mutterhaus: Stammhaus der Brüdergemeinschaft.

· Ökonomiegebäude: Wirtschaftsgebäude.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen vor.
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